
Der Spaziergang

Ich gehe durch die Strassen. Und beobachte 

das Leben. Kinder die einfach nur spielen. 

Ohne dabei verlieren oder gewinnen zu wollen. 

Ein Musiker der Geige spielt. Ohne berühmt oder 

begehrt werden zu wollen. Ein General, der 

ein Eis ist. Ohne dafür etwas erobert oder 

verwüstet zu haben. Und ich erinnere mich 

wieder was zählt. Und was schön ist. Dieses 

ganze Leben. Wenn es Glück ist. Wenn es 

Liebe ist. Wenn es Frieden ist. 

Ich gehe durch die Strassen. Und beobachte 

das Leben. Einen Clown der Sterne ins nichts 

malt. Ohne das er mächtig oder genial sein 

will. Einen Künstler der mit Bällen jongliert. 

Ohne das er täuschen oder lügen will. Ein 

Pantomime der jeden Schritt singen läßt. Ohne 

das er auffallen oder lästig sein will. Und 

ich erinnere mich wieder was zählt. Und was 

schön ist. Dieses ganze Leben. Wenn es 

Phantasie ist. Wenn es Kunst ist. Wenn es 

ein Lied ist. 

Ich gehe durch die Strassen. Und beobachte 

das Leben. Einen Akrobaten der Salto schlägt. 

Ohne das es schwierig oder gefährlich aussieht. 

Einen Seiltänzer der tanzt. Ohne zu fallen 

oder zu stolpern. Einen Feuerschlucker der 

die Zeit still stehen lässt. Ohne sie zu 

verletzen oder zu demütigen. Und ich erinnere 

mich wieder was zählt. Und was schön ist. 

Dieses ganze Leben. Wenn es ein Traum ist. 

Wenn es ein Tanz ist. Wenn es die Zeit einmal 

still stehen lässt. 
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